	Das alte Ägypten
AB 2.2
Die Landwirtschaft
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Landwirtschaft im Niltal heute. 

a)
Ordne die folgenden Begriffe den Ziffern in der Abbildung zu:
Nil, Motorpumpe, bewässerte Felder, Siedlung, Bewässerungskanal, Wüste


b)
Male die Abbildung mit Holzfarbstiften an.
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Fülle mithilfe von M 2.3 bis M 2.7 den Lückentext aus.

	Zeit der 
	
	

	Das landwirtschaftliche Jahr begann im alten Ägypten mit dem 
	
	. Damit sich

	möglichst viel von dem fruchtbaren 
	
	auf den Feldern ablagern konnte, legten die Bauern

	vor dem Hochwasser große rechteckige 
	
	an. Sobald der Wasserstand des 
	

	wieder sank, ließen sie das Wasser aus den Becken langsam abfließen und hatten neues fruchtbares 

	
	gewonnen.

	Zeit der 
	
	

	Nach dem Hochwasser musste das Ackerland neu 
	
	werden. Danach fingen die Bauern

	an zu 
	
	und zu 
	
	. Während die Früchte wuchsen, mussten die Felder 

	regelmäßig mit
	
	aus dem Nil bewässert werden.

	Zeit der 
	
	

	Mit der 
	
	begann die Ernte. Das Getreide wurde mit der
	

	geschnitten. Danach wurde das Korn 
	
	, indem die Bauern ihre 
	

	über die Ähren laufen ließen. Die Erträge wurden dann in 
	
	eingelagert.
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Wie wurden die Bauern im alten Ägypten bezahlt?
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Nenne Voraussetzungen dafür, dass sich das alte Ägypten zu einer Hochkultur entwickeln konnte.
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